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Markt-, Strassen- und Wanderhandel
Marktviktualienhändler

Das Team des Marktgremiums 
wünscht einen schönen Sommer!

© Travelman
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Markttische
Wegen Ruhestand sind sie-
ben Markttische zu einem
günstigen Preis abzugeben.

Tel.: 0663 060 007 62

Langosanhänger
Aufgrund eines Todesfalles sind
zwei voll eingerichtete Langos-
anhänger (à Länge 4 m) zu
verkaufen.

Tel.: 0660 212 19 49

Verkaufswagen
Biete wegen Ruhestand einen
Markt-Verkaufswagen (Länge 11
m), wetterfest, an. Preis nach
Vereinbarung. 

Tel.: 0699 119 297 53

Verkaufe Inventar
Licht, Stoffe, Weihnachtsdekora-
tionen, Waren (Duftkugeln, Mag-
nete, diverse Kerzen usw.) für
eine Hütte mit den Maßen
5 x 2,5 Meter. 

Tel.: 0676 602 23 60

Liebe Marktfahrerinnen
und Marktfahrer!

Hier könnte Ihr Inserat stehen,
kontaktieren Sie uns unter 

Tel.: 0660 490 55 61 
oder E-Mail: 

office@edition-mokka.eu
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Unternehmen entlasten 
in Krisenzeiten

Sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen!

Neuer Standort für
Problemstoffsammlung am
Yppenmarkt eröffnet
Der in den Brunnenmarkt inte-
grierte Yppenmarkt ist als Nah-
versorger und Kommunikations-
drehscheibe ein wesentlicher
Bestandteil des 16. Bezirks. Ein
wichtiger Aspekt der Aufgaben
im städtischen Raum ist die
Sammlung von sogenannten

Gremialobmann
Markus Hanzl
0664/144 91 76

Neues aus dem Landesgremium Wien des
Markt-, Straßen- und Wanderhandels

© Alexander Müller

„Problemstoffen“. Die Stadt
Wien baut deshalb das Angebot
an solchen Sammelstellen lau-
fend aus und konnte nun am Yp-
penmarkt einen weiteren Stand-
ort eröffnen. 

Vorbildhaftes Wiener Modell
„Mit der neuen Problemstoff-
sammlung am Yppenmarkt gibt
es schon sechs Märkte, auf
denen dieser Service geboten
wird. Hier können Altstoffe wie
etwa Batterien, der kaputte Föhn
oder Farbdosen quasi am Weg
zum Einkauf am Markt ord-
nungsgemäß und bequem ent-
sorgt werden – und dann das
breite Angebot an frischem Obst
und Gemüse genossen werden“,
so Märktestadträtin Ulli Sima,
die sich über die gute Zusam-
menarbeit der MA 48 und des
Wiener Marktamts im Sinne
eines breiten Service-Angebots
für die Wienerinnen und Wiener
freut. 

Flächendeckende
Problemstoffsammlung
Zu den Problemstoffen zählen
gefährliche Abfälle, die regelmä-
ßig in Haushalten anfallen, wie
Batterien oder Altmedikamente.
Aber auch Altstoffe, die in Haus-
halten unregelmäßig und in klei-
neren Mengen anfallen, werden
getrennt erfasst und einer sinn-
vollen Verwertung zugeführt (z.
B. CDs oder Speiseöl). Die Stadt
Wien legt großen Wert darauf,
den Wienerinnen und Wienern
eine flächendeckende Infrastruk-
tur zur bequemen Sammlung

dieser Stoffe zur Verfügung zu
stellen. Denn eine falsche Ent-
sorgung dieser Abfälle, wie im
Restmüll oder im Abfluss, kann
schwere Umweltschäden verur-
sachen oder die Gesundheit von
Mensch und Tier gefährden. 

Das Bundesabfallwirtschaftsge-
setz schreibt vor, dass die ge-
trennte Erfassung von Problem-
stoffen zumindest zweimal jähr-
lich angeboten werden muss.
Das Angebot der Stadt Wien
reicht jedoch weit über diese ge-
setzliche Mindestanforderung
hinaus: Die 48er bietet den Bür-
gerinnen und Bürgern werktags
täglich die kostenlose Möglich-
keit, Problemstoffe zu einer ge-
eigneten Sammelstelle zu bring-
en. Auf allen Wiener Mistplätzen
und auf einigen Wiener Märkten
können Problemstoffe abgege-
ben werden. 

Details zum neuen Standort 
Durch die Eröffnung des neuen
Standortes Yppenmarkt stehen
nun insgesamt 19 Problemstoff-
sammelstellen (13 Mistplätze
und 6 Märkte) zur Verfügung.
Die Sammelstelle wurde nach
neuesten Standards errichtet und
ermöglicht damit ein sicheres
und umweltgerechtes Handling,
angefangen bei der Annahme
über die Manipulation bis hin
zum Abtransport. 

Die Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag von 6.00 bis
20.00 Uhr und am Samstag von
6.00 bis 18.00 Uhr.



Ismail Hassan, 25 Jahre.

Johannes Fuchs, 35 Jahre.
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Ehrungen
Nach einer längeren Pause kon-
nte ich wieder Ehrungen vorneh-
men. Ich habe dafür ein anderes
Umfeld ausgewählt und be-
suchte die Kollegen an ihren Ar-
beitsstätten, um mich mit ihnen
ausgiebig über ihre Erfahrungen
der letzten Jahre austauschen zu
können.

Gratulation

Fuat Sümer, 25 Jahre.



Thomas Lörincz, 40 Jahre.

Thomas Anderl, 30 Jahre.

   

05 MARKTNEWS

Fuat Sümer

Thomas Lörincz

Ismail Hassan

Johannes Fuchs

Thomas Anderl

Gratulation
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Weitere
Problemstoffsammelstellen 
auf Märkten
Werktags von Montag bis Freitag
von 16.00 bis 18.00 Uhr sowie
am Samstag von 9.00 bis 13.00
Uhr stehen folgende fixe Stand-
orte für die Problemstoffsamm-
lung zur Verfügung: 

➨ 2., Karmelitermarkt im Amts-
gebäude

➨ 2., Wohlmutstraße/Ennsgasse
(Vorgartenmarkt)

➨ 6., Naschmarkt – Linke
Wienzeile gegenüber Alfred-
Grünwald-Park

➨ 12., Meidlinger Markt gegen-
über Ignazgasse 12

➨ 21., Floridsdorfer Markt ge-
genüber 9–14 (Mo–Fr 7.00
bis 18.00 Uhr, Sa 7.00 bis
14.00 Uhr)

Donauinselfest 2022
Was für ein grandioses Finale
der Donauinselfest-Tour 2022:

Die letzten drei Tage fanden aus-
schließlich auf den Märkten
statt: Am 21. Juni trat Thomas
Andreas Beck am Rochusmarkt
auf, am 22. Juni unterhielten So-
berl & Romeo von Wiener
Wahnsinn am Karmelitermarkt
und am 23. Juni gab es das Fi-
nale am Wochenmarkt auf der
Freyung mit DJ Radio Superfly,
Fiona Corray und Pippa.

Welchen Nutzen bringt Ihr
Produkt Ihren Kunden?
Das wesentliche Entscheidungs-
kriterium für einen Kauf ist im
Regelfall die Frage: Was bringt
mir das Produkt? Verkäufer nei-
gen häufig dazu, vor allem über
die Eigenschaften des Produktes
zu sprechen. Stattdessen sollte
der Nutzen für den Kunden klar
im Vordergrund stehen. Erwähnen
Sie gezielt eine besondere Eigen-
schaft Ihres Produktes und erzäh-
len Sie Ihrem Kunden konkret,
welchen Vorteil er dadurch hat.

Kunden interessieren sich für:
➨ Welchen Nutzen bzw. Un-

terhaltungswert hat das Pro-
dukt? Steht der Preis dazu im
vernünftigen Verhältnis?

➨ Wie wird mein Leben da-
durch einfacher?

➨ Erfolgen Produktion und
Handel fair und ökologisch?

Überlegen Sie sich kleine Ge-
schichten, die Sie erzählen kön-
nen, die Kunden zeigen sich
gleich viel kauffreudiger und ge-
nießen die Erlebniswelt Markt.

Hotspot im Sommer: Baustellen
Alles auf einen Klick: Die Wirt-
schaftskammer Wien bietet Be-
trieben einen Mail-Service zu
aktuellen Baustellen, Verkehrs-
und Businfos und noch mehr. In
den Sommermonaten starten in
Wien wieder zahlreiche Baupro-
jekte: Neben dem Ausbau der
U-Bahn-Linien U2 und U5 wird
auch die U4 weiter moderni-
siert, Radwege werden weiter
ausgebaut und auch Betonfeld-
sanierungen und Rohrlegungsar-
beiten stehen neben Brückensa-
nierungen auf dem Programm. 

Um Betriebe bestmöglich über
aktuelle und bevorstehende
Baustellen sowie Verkehrsbehin-
derungen in ihrer Umgebung zu
informieren, bietet die Wirt-
schaftskammer Wien kostenlose
Infomails an, für die sich Be-
triebe registrieren können.

Weitere Infos je nach 
Bedarf abonnieren
Neben regelmäßigen Informa-
tionen zur Straßenplanung, wo
alle größeren Umgestaltungspro-
jekte auf Wiens Straßen thema-
tisiert werden, können sich
Betriebe auch für Infomailings



zu den wichtigsten Baustellen
im Straßennetz sowie zu aktuel-
len Verkehrsbehinderungen, die
durch Demonstrationen oder
Veranstaltungen in Wien verur-
sacht werden, anmelden.
Ein weiteres Mailing, für das sich
Betriebe anmelden können, in-
formiert über geplante Änderun-
gen im Flächenwidmungsplan.
Im vierteljährlich ausgeschickten
Mailing zu freien Lokalen wer-
den User über die interessantes-
ten Neuigkeiten aus der Ge-
schäftsimmobilienszene info-
miert. Je nach Bedarf können die
Betriebe auswählen, für welche
Wiener Bezirke sie die jeweiligen
Mailings erhalten möchten.

Verkehrsbeschränkungen/Aus-
fahrtssperren auf der A10
In den Sommermonaten gibt es
auf der A10 Verkehrsbeschrän-
kungen/Ausfahrtssperren sowie
Verkehrsbeschränkungen auf
Straßen im Umfeld der Auto-
bahn zur Vermeidung eines
Stauausweichverkehrs im Bezirk
Salzburg-Umgebung, Tennen-
gau, Pongau und Lungau.
Im Unterschied zum letzten Jahr
gelten diese Verkehrsbeschrän-
kungen und Ausfahrtssperren
bereits an den jeweiligen Don-
nerstagen und bis 22.00 statt
20.00 Uhr. Der Zielverkehr nach
Salzburg bzw. Österreich ist
selbstverständlich wieder von
den Beschränkungen ausgenom-
men. Bitte erkundigen Sie sich
vor ihrer Reise über die aktuel-
len Einschränkungen.
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Neuer Geschäftsführer im
Marktgremium Wien
Das Marktgremium hat einen
neuen Geschäftsführer. Benja-
min Knob hat nicht nur einen
Bachelor-Abschluss in Politik-
wissenschaften und einen Mas-
ter in Führung, Politik und Ma-
nagement, sondern hat beim
Österreichischen Bundesheer
auch die Ausbildung zum Offi-
zier (Waffengattung Jäger) absol-
viert. Beim Heer war er von
2007 bis 2018 als Jäger-Zugs-
kommandant tätig und brillierte
in der Öffentlichkeitsarbeit und
Betreuung von Militärattachés
und Diplomaten. Hier schärfte
er seine multikulturellen und
kommunikativen Kompetenzen,
die ihm im Marktgremium gute
Dienste leisten werden.
Seit 2018 ist Knob Teil der Wirt-
schaftskammer Wien, wo er als
Referent des Direktor-Stellvertre-
ters und Standortanwalts Dr.
Alexander Biach begann. Nun
will er sich den neuen Heraus-
forderungen als Geschäftsführer
stellen, denen er dank seiner
einschlägigen Erfahrungen, aber
auch Fortbildungen im Projekt-
management mehr als gewach-
sen ist. Benjamin Knob sieht
seine Aufgabe in der strategi-
schen Umsetzung der Obmann-
Wünsche und unterstreicht den
Servicegedanken des Marktgre-
miums. Dieser Gedanke spiegelt
sich in der Entwicklung einer
bundesweiten Märkte-App wie-
der. In der App sollen Tradition
und Moderne, die sich in diesem
Berufszweig wiederfinden, dar-
gestellt werden

Lange Nacht der Wiener Märkte
Die erste „Lange Nacht der Wie-
ner Märkte” findet am 2. Sep-
tember statt. Die Vorbereitungen
sind in vollem Gange. Die

Marktsprecher der teilnehmen-
den Märkte können ihr Pro-
gramm bis zum 15. Juli bekannt
geben. Die Gesamtkoordination
läuft über das Wiener Marktamt.

Die „Langen Nächte“ haben
eine jahrzehntelange Tradition,
die in Berlin ihren Ausgang
nahm. Die positive Presse, die
durch diese Nächte für verschie-
dene Institutionen generiert
wird, kann auch für die Märkte
optimal genutzt werden. „Lange
Nächte“ wirken aufregend und
laden zum Mitmachen ein. Sie
sind eine effiziente Werbemaß-
nahme, die es auch Nacht-
schwärmern ermöglicht, Neues
kennenzulernen. Die Vorfreude,
die durch die „Lange Nacht“ ge-
schürt wird, verankert vorteil-
hafte Gefühle im Bewusstsein
derjenigen, die davon hören, die
Nacht besuchen und auf das
nächste Jahr zufiebern.

Herzlichst
Ihr Markus Hanzl

© Foto Weinwurm

Knob Benjamin, BA, MA.
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Das Marktgremium lädt Sie
herzlich zur Hygiene- & Aller-
genschulung in Form eines Web-
seminars ein. 

Bei diesem Webseminar, vorge-
tragen von Gerald Treitler (MA
59 Wien), erfahren Sie die Min-
deststandards der Hygienebe-
stimmungen, Infos über not-
wendige schriftliche Aufzeich-
nungen und den Ablauf der Kon-
trolle. Weiters werden die Aller-
genvorschriften und ihre Umset-
zung geschult. 

Sie erhalten eine Bestätigung über
die Teilnahme an der Hygiene-
und Allergenschulung. 

Nützen Sie die Chance für sich
und Ihre Mitarbeiter für eine kos-
tenlose und praxisnahe Schulung.

Informationen zum technischen
Ablauf:
➨ Melden Sie sich über den

Button „Anmelden”an.
➨ Nach der termingebundenen

Registrierung erhalten Sie
eine Bestätigungs-E-Mail mit

Ihrem persönlichen Link zur
Teilnahme.

➨ Die Zuschauer sind nicht 
im Bild. Deshalb sind für 
Sie weder Mikrofon noch
Kamera notwendig.

➨ Der Link ist ausschließlich
für Sie und nicht zur Weiter-
gabe bestimmt.

➨ Der Vortrag startet pünktlich
um 18.00 Uhr.

➨ Achtung: Die Anmeldung 
ist pro E-Mail-Adresse nur
einmal möglich.

Webseminar: Hygiene- und Allergenschulung
3. August 2022, 18.00–20.00 Uhr

© Oleg Doroshin

Registrierung

www.wko.at/wien/hygieneschulung
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Ob wildes Autodrom, knuspri-
ges Langos oder buntes Treiben
an den Verkaufsständen – fragt
man die Besucherinnen und Be-
sucher des Stadlauer Kirtages
nach den Highlights dieses drei-
tägigen Spektakels, kommen die
meisten aus dem Schwärmen
nicht mehr heraus. Endlich,

nach zweijähriger Corona-Pause
dürfen wir nun mit Freude ver-
künden: Der Stadlauer Kirtag ist
zurück!

Zum 26. Mal verwandelt der
Verein Donaustädter Sport- und
Kulturwochen die Stadlauer
Straße in das größte Kirtagsge-

lände Wiens. Neben altbekann-
ten Highlights wie zahlreichen
Fahrgeschäften, die die Herzen
von kleinen und großen Adrena-
linjunkies höherschlagen lassen,
wird ein breites kulinarisches
Angebot vorbereitet. 
Wer sich als Besucher dann
etwas Zeit nimmt, um das Kir-
tagsgelände genauer zu erkun-
den, wird sicherlich nicht um-
hinkommen, bei dem einen
oder anderen Standler Halt zu
machen. Kunsthandwerkliche
Produkte, Textilien und Waren
aller Art machen das Einkaufen
zu einem ganz besonderen Er-
lebnis. Mehr als 50 Verkaufs-
stände und ein richtiger Rummel
mit viel Musik sorgen für Ablen-
kung vom Alltag und gute
Laune.

Und nun zur guten Nachricht: Es
sind noch einige Restplätze für
Standlerinnen und Standler frei.
Bewerbungen sind bis Ende Juli
möglich.

26. Stadlauer Kirtag
26.–28. September 2022 auf der Stadlauer Straße in 1220 Wien

Kontakt

Stadlauer Kirtag-Team
Tel.: 01 203 11 88

E-Mail:
stadlauerkirtag@gmail.com

Web:
www.stadlauerkirtag.at
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Ab 16. September öffnet der Lo-
rymarkt in Simmering seine Pfor-
ten – und zwar am historischen
Platz, wo schon bis 2009 Markt-
treiben herrschte. Es ist ein wei-
terer Markt „auf Probe“, wie es
ihn bereits bei der Neubaugasse
im 7. Bezirk, in der Alszeile in
Hernals oder in der Matzner-
gasse im 14. Bezirk gibt. 

Aktuell werden noch Standler
für den neuen Markt in Simme-
ring gesucht, der vorerst an
sechs Freitagen ab dem 16. Sep-
tember 2022 von 12.00 bis
18.00 Uhr geöffnet haben wird.
Etliche Bewerbungen um einen
Standplatz liegen dem Marktamt
bereits vor, so wird fix eine Gärt-
nerei aus Simmering ihr frisch
geerntetes Gemüse anbieten. Ein

zusätzlicher Obst- und Gemüse-
stand wird für die Erweiterung
des Angebots sorgen. Käse,
Würstel, Speck, Backwaren,
Fleischwaren, Honigprodukte,
Biofisch, Biowein und noch
ganz viele andere Spezialitäten
werden das Herz der Marktbesu-
cher höherschlagen lassen. 

„Ich kann mich noch sehr gut an
den alten Simmeringer Markt er-
innern, bin immer sehr gerne
hierhergekommen und daher
freut es mich besonders, dass es
künftig wieder ein Marktangebot
geben wird“, so Bezirksvorsteher
Thomas Steinhart. 

„Märkte auf Probe, wie sie der-
zeit in verschiedenen Bezirken
stattfinden, sind eine große He-

rausforderung. Das Marktamt
steht natürlich gerne mit Rat und
Tat zur Seite. Dieser historische
Platz in Simmering ist für einen
Markt bestens geeignet, es freut
mich, dass wir hier unterstützen
können. Am Tag der Eröffnung
können die ersten 111 Kunden,
die um 20 Euro am Markt einge-
kauft haben, gratis in der Garage
unter dem Marktgelände des Lo-
rymarktes parken“, ergänzt
Marktamtsdirektor Andreas Kut-
heil. Der Markt ist öffentlich er-
reichbar mit der U3 bis Enkplatz
oder mit der Straßenbahnlinie
11 bis zur Station Polkorabplatz.

Simmeringer Markt
Der Simmeringer Markt, eröffnet
1874 am Enkplatz vom damali-
gen Bürgermeister Lorenz Gey,
übersiedelte im Jahre 1924 auf
den Platz an der Geiselberg-
straße/Ecke Lorystraße, wo er bis
zu seiner Schließung 2009 ange-
siedelt war. Das Gebäude des
Marktamtes (heute Kinderbüche-
rei des Bildungszentrums Sim-
mering) und die WC-Anlage
stammen noch aus dieser Grün-
dungszeit.

Neuer Markt auf Probe in Simmering
Lorymarkt 2.0 feiert sein Comeback – Standlerinnen und Standler gesucht

© PID/Christian Fürthner

Neuer Markt auf Probe in Simmering.

Rückfragen & Kontakt
Alexander Hengl 
Mediensprecher 
des Marktamtes 

Telefon: 
01 4000 59255 

E-Mail:
alexander.hengl@wien.gv.at 

www.marktamt.wien.at
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In der 25. Kalenderwoche er-
hielt das Marktgremium die trau-
rige Nachricht, dass ein weiteres
Traditionsunternehmen mangels
Nachfolge verkauft wurde. Die-
ses Mal handelt es sich um die
Firma Andrä am Viktor Adler-
Markt, die am 25. Juni 2022 das
letzte Mal ihren Marktstand öff-
nete.

Anlässlich der 140-Jahr-Feier wur-
de eine kleine Reportage ge-
schrieben, die wir zu Ehren von
Josef und Susanne Andrä in der
Marktnews veröffentlichen wol-
len.

140 Jahre Firma Andrä am
Viktor Adler-Markt
Ja, es gibt sie noch: traditionelle
Obst- und Gemüsestände auf
Wiener Märkten!

Am 29. Juli 2011 feierte der be-
liebte Obst- und Gemüsestand

der Firma Andrä sein 140-jähri-
ges Bestehen am „Platzl” zwi-
schen der Favoritenstraße und

der Senefeldergasse. Doch wer
steht hinter der Firma Andrä? Ich
vereinbarte einen Termin, um
alte Fotos zu betrachten, ein
wenig über die wechselhafte
Geschichte und die Zukunft des
Marktstandes zu plaudern. Zum
vereinbarten Zeitpunkt betrete
ich den Stand und begrüße die
Inhaberin des Marktstands Frau
Susanne Andrä. Auf meine Frage
nach ihrem Gatten höre ich den
Ruf: „Im Frischhalteraum für
Ehemänner!“ Und kurz darauf
sehe ich Josef Andrä, der mit
einer Kiste Herzkirschen aus
dem Kühlraum tritt.

Selten habe ich ein derart lusti-
ges und warmherziges Markt-
standlerpaar getroffen. Jede ei-
genwillige Frage oder abwegiger

Marktflaneur
Firma Andrä am Viktor Adler-Markt

© Alle Abbildungen: Herburger

Herr und Frau Andrä vom Viktor Adler-Markt.
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Rezeptwunsch wird mit Wiener
Charme und fachlichem Know-
how geduldig beantwortet.
Selbst als eine Stammkundin mit
einer Artischocke an den Stand
kommt, die sie, wie sie ver-
schämt anmerkt, im Supermarkt
erworben hat, erklärt ihr Josef
Andrä, wie sie dieses Gemüse
am besten verarbeiten kann. Ei-
gentlich hat er am Konservato-
rium Klavier und Posaune
studiert, aber 1983 tritt er trotz
anderer Berufswünsche in die
Fußstapfen seiner Mutter Maria

Andrä. Die schwere Arbeit, das
stundenlange Stehen im Stand,
führte zu einem schweren Fuß-
leiden, das ihn jedoch nicht
daran hindert, seine Frau Su-
sanne, die nun den Stand be-
treibt, immer wieder zu unter-
stützen. Die besten Rezepte
kommen von ihm, gilt er doch
als Chefkoch der Familie, wie
mir Frau Susanne lachend versi-
chert. In den letzten Jahren spü-
ren sie an ihrem Stand die Aus-
wirkungen heutiger Ernährungs-
gewohnheiten, aber auch die

geänderte Bevölkerungsstruktur
in Favoriten. Die Menschen kon-
sumieren verstärkt Fastfood und
das warme Essen wird immer
häufiger außer Haus eingenom-
men. 

Die Strategien der Firma Andrä
könnten beispielgebend für an-
dere Obst- und Gemüsestände
sein. Der Stand ist einfach, aber
liebevoll dekoriert. Im Mittel-
punkt steht ihre regionale, sai-
sonale und frische Ware: „Exo-
tische Früchte führen wir im
Sommer nicht, da gibt es aus
Österreich genügend andere
Produkte.“ Nach dem Auftreten
des EHEC-Keims kommen ver-
stärkt Menschen an den Stand,
die sich vor industriell produ-
zierter Ware fürchten und eher
auf heimisches Obst und Ge-
müse der Firma Andrä vertrauen.
In ihrer Beratungstätigkeit, aber
auch beim kleinen Plausch, für
den sie sich gerne Zeit nehmen,
liegt ihre Stärke und die Zukunft
ihres Standes.

Geschichte
Im Jahre 1871 gründete die Ur-
großmutter von Josef Andrä,
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dem Gatten der derzeitigen In-
haberin Frau Anna Andrä, Anna
Uskoreit, auf dem „Platzl“ ihren
Obststand. Mit diesem Schritt
gilt sie zugleich auch als Mitbe-
gründerin des Viktor Adler-Mark-
tes, der 1877 auf Wunsch des
Bezirksausschusses auf dem da-
maligen Eugenplatz gegründet
wurde. Dieser Markt erhielt gro-
ßen Zuspruch, sodass der nahe
gelegene Markt am Columbus-
platz und der Markt am Wie-
landplatz aufgelöst wurden.
Einige Standler dieser Märkte
fanden sich zum Verkauf auf
dem Eugenmarkt ein. Zu dieser
Zeit war das öffentliche WC das
einzig befestigte Gebäude.
Marktstände gab es noch keine,
die Waren wurden in Körben
drapiert und verkauft. 1910
wurde der Platz aufgrund der
Einbeziehung eines Teils der an-
grenzenden Grünanlage vergrö-
ßert und 1919 in Viktor Adler-
Platz, nach dem Wiener Arzt
und Politiker Viktor Adler, umbe-
nannt. Während des nationalso-
zialistischen Regimes bekam er
den Namen Horst Wessel-Platz.
Im Zweiten Weltkrieg bombar-
dierten die Alliierten den Süd-

bahnhof und trafen auch den
Markt, der daraufhin abbrannte.
Unter russischer Besatzung kam
es zu einer Neuaufteilung des
Marktes und Berta Uskoreit
musste die Hälfte ihres Standes
an die Pferdefleischhauerei ab-
treten. 1986 baute die Familie
Andrä den Stand komplett um
und stattete ihn mit dem erfor-
derlichen Kühlhaus aus.

Die Generationen
Anna Uskoreit, 1856–1918
Sohn Anton Uskoreit, 
1873–1929
Gattin Berta Uskoreit, 
1899–1974
Tochter Maria Andrä, 
1923–2010
Sohn Josef Andrä, geb. 1950
(übernommen 1983) 
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Der Großmarkt Wien feiert
2022 sein 50-jähriges Bestehen.
Aus diesem Grund ist bis Ende
September 2022 eine Bilder-
ausstellung auf 15 Bauzäunen
am Auffangparkplatz zu sehen,
die die Geschichte des Groß-
marktes Wien von der Eröffnung
1972 bis heute veranschaulicht. 

„Der Großmarkt Wien ist ein
Markt mit Tradition und Ge-
schichte und mit einer Gesamt-
fläche von 30 Hektar der be-
deutendste Großhandelsstandort
für Lebensmittel und Blumen in
ganz Österreich. 400.000 Ton-
nen Ware werden jährlich am
Marktgelände gehandelt. 

Die Outdoor-Galerie ermöglicht
Besucherinnen und Besuchern,
anlässlich des Jubiläumsjahres
die spannende Entwicklung des
Großmarktes von 1972 bis 2022
mitzuverfolgen“, so Wirtschafts-
stadtrat Peter Hanke.

Die Geschichte eines
Handelsstandortes
Die Geschichte des Großmark-
tes geht bis in die Zeit der Mo-
narchie zurück. Bereits 1916
sollte Wien einen neuen Viktua-
lienmarkt – also Lebensmittel-
Großmarkt – erhalten. Zunächst
wurde hierfür ein Bereich stadt-
auswärts nahe dem Naschmarkt
beim Wienfluss ausgesucht. Da
es hier keine Bahnverbindung
gab, wurde vorrangig Obst und
Gemüse aus dem Inland ver-
kauft. Ausländische Ware wurde
auf dem infrastrukturell besser
gelegenen Matzleinsdorfer Frach-
tenbahnhof gehandelt.

Platzmangel und erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen gaben schließ-
lich Anlass, diese beiden Märkte
sowie den Blumengroßmarkt in
der Phorushalle auf der Wieden
umzusiedeln: 1972 wurde der
neue Großmarkt Wien als Groß-
grünmarkt Wien-Inzersdorf am

heutigen Standort eröffnet, da-
mals noch als Blumental in Lie-
sing bekannt. 2007 wurde auch
der Fleischmarkt St. Marx im 3.
Bezirk aufgelöst und nach In-
zersdorf übersiedelt.

Das Marktareal steht im Besitz
der Stadt Wien und wurde bis
31. Dezember 2018 von der
Magistratsabteilung 59 (Markt-
service und Lebensmittelsicher-
heit, jetzt Marktamt) betrieben. 

Seit 1. Jänner 2019 ist der Groß-
markt Wien ein Unternehmen
der Wien Holding: mit Grün-
dung der GMW Großmarkt
Wien Betrieb GmbH, einem
Tochterunternehmen der WSE
Wiener Standortentwicklung. 

Heute sind am Großmarkt Wien
auf rund 30 Hektar Fläche rund
220 Bestandnehmer mit 1.400
Mitarbeitern aus 41 Nationen
tätig.

Großmarkt Wien
Ausstellung zum 50-jährigen Jubiläum
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Wir haben uns die Frage gestellt:
Was wäre, wenn luftige Lauben-
gänge Schatten und höhere Luft-
feuchtigkeit spenden würden?
Das Grätzl um den Meidlinger
Markt weist den zweithöchsten
UHVI(Urban Heat Vulnerability
Index)-Wert auf der Hitzekarte
der Stadt Wien auf. 

Wir kennen das alle
In der warmen Jahreszeit heizen
sich Asphaltflächen, Fassaden
und die Dächer der Marktstände
so extrem auf, dass die Schani-
gärten leer sind und viele Kun-
den ausbleiben. Die besten
Markisen und größten Sonnen-
schirme helfen hier nur wenig.
Aufgrund ihrer Gebäudeanord-
nung und -struktur sind Märkte
generell Hitzespots in urbanen
Ballungsräumen.

In jedem Längsgang, also paral-
lel zur Ignaz- und Rosaliagasse,
könnten luftige Laubengänge ge-
baut werden, die erholsamen
Schatten und Luftfeuchtigkeit
spenden. Im Sommer ist das Blät-
terdach am dichtesten, nämlich
genau dann, wenn die Sonne am
unerträglichsten ist und uns das
Leben schwer macht. 

Durch Hitzeperioden und Tro-
pennächte wird auch der Aufent-
halt in den Wohnungen zuneh-
mend zur Strapaz. Nicht jeder
kann oder möchte eine mobile
Klimaanlage aufstellen, die viel
Geld kostet und zudem ein un-
fassbarer Energieverschwender
ist.

Der Markt könnte durch die Lau-
bengänge sogar zum erweiterten
Wohnraum werden. Das Rank-
gerüst wird durch eine leichte
Konstruktion aus Seilsystemen
gebildet. Bodengebundene Pflan-
zen ranken sich nach oben und
bilden ein luftdurchlässiges Blät-
terdach. Im Frühjahr, wenn die
Sonne noch angenehm wärmt,
sprießen die Blätter. Vielleicht
gibt es dann auch ein kitschig-
schönes Blütenmeer. 

MEI MEIDLING – das Klima-
Grätzl zum Mitmachen ist eine
Initiative von Bewohnenden für
Bewohnende, die ihr Grätzl

aktiv mitgestalten und in einen
klimafitten Lebensraum verwan-
deln möchten.

Wenn Du mitmachen oder uns
unterstützen möchtest, melde
Dich gerne bei uns!

Idee & Konzept: 
© EIGENSINN by Sigrid Mayer
Visualisierungen: 
Helmut Telefont

KENNST DU SCHON 
… unsere Idee für Laubengänge auf dem Meidlinger Markt? 

Kontakt
Web:

www.meimeidling.wien
E-Mail:

servus@meimeidling.wien

Visualisierung gestaltet 
von Mei Meidling.
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Berufszweigvorsitzender
Marktfahrer in den 
Bundesländern

Sukhjinder Multani
0699/111 742 71

© Rosenberger

Liebe Händlerinnen 
und Händler!

Die Pandemie ist noch nicht vor-
bei und die Zahlen steigen leider
wieder an. Bitte achten Sie auch
auf die Gesundheit Ihrer Mitar-
beiter, die im direkten Kontakt
mit den Kunden sind.

Die coronaspezifischen Bestim-
mungen im Epidemiegesetz wer-
den bis zum 30. Juni 2023 ver-
längert. Dies betrifft u.a. die ge-
setzlichen Grundlagen für die
Durchführung von Screening-

programmen, die Dokumenta-
tion von Infektionsfällen, die
Weitergabe personenbezogener
Daten, die Ausstellung von Impf-
und Testzertifikaten, die Verhän-
gung von Ausreisebeschränkun-
gen aus lokalen Epidemiege-
bieten, die Mitwirkung der Exe-
kutive bei der Kontrolle pande-
miebedingter Auflagen und die
Registrierung von nach Öster-
reich einreisenden Personen. 
Auch wird es im Bedarfsfall wei-
terhin möglich sein, Gastrono-
miebetriebe und Veranstalter zur
Erhebung von Kontaktdaten ihrer

Gäste zu verpflichten sowie In-
fektionsfälle an den Bürgermeis-
ter bzw. die Bürgermeisterin zu
melden. Ebenso bleiben spe-
zielle Strafbestimmungen auf-
recht. Die Änderungen traten
am 11. Juni 2022 in Kraft.

Wir informieren Sie weiterhin
laufend über Änderungen auf
den Märkten, auch außerhalb
von Wien.

Mit kollegialen Grüßen
Ihr Sukhjinder Multani

Neues aus dem Berufszweig der 
Marktfahrer in den Bundesländern

© Gioiak2
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Uns alle hat die Ukrainekrise er-
schüttert. Ganz Österreich hilft
mit, um Hilfstransporte zu orga-
nisieren, Unterkünfte für ange-
kommene Flüchtlinge oder
Arbeitsmöglichkeiten zur Verfü-
gung zu stellen. Viele Unterneh-
mer nehmen ihre soziale Pflicht
wahr. 

Haben Sie seit Neuestem – oder
vielleicht schon seit vielen Jah-
ren – Mitarbeiter aus der
Ukraine? Dann wissen Sie sicher,
unter welchem Stress sie stehen.
Das Herz rast, das Atmen fällt
schwer, schlimmstenfalls glaubt

man zu ersticken. Man spürt die
Anspannung im gesamten Kör-
per und ist im Alarmmodus. Wir
alle kennen das aus Stress-Situa-
tionen. Ukrainische Flüchtlinge
erleben das täglich – wenn mit
den Erinnerungen an den erleb-
ten Krieg die Angst kommt. Unter-
nehmensberaterin Nicole Hobi-
ger-Klimes hat gemeinsam mit
der aus der Ukraine stammen-
den Brandmanagerin Olia Sche-
lest zwölf Entspannungs-Videos
für YouTube initiiert: Die Audio-
dateien dauern zwischen sieben
und 40 Minuten und sind auf
Ukrainisch und Russisch vertont. 

Ab sofort sind sie auf YouTube
gratis veröffentlicht: 
www.tinyurl.com/4ty6s77f

Nach der Flucht: Durch-Atmen
und zur Ruhe kommen
„Wir möchten mit den Atem-
und Entspannungsübungen vie-
len Flüchtlingen beim ersten
Durchatmen helfen“, meint die
Initiatorin und Unternehmens-
beraterin Nicole Hobiger-Kli-
mes. Sie kennt Olia Schelest, die
selbst aus der Ukraine stammt,
von einer Ausbildung zur Acht-
samkeitstrainerin. Schelest hat
Angst und starke Unruhe seit Be-

Ukrainekrise: 
Als Unternehmer auf seine Art helfen
Flüchtlinge leiden unter Stress, der mit Atemübungen bekämpft werden soll

Die ehrenamtlichen Projektmitwirkenden und Geflüchteten. Von links vorne: Katharina Brozek, Olia Schelest und
Nicole Hobiger-Klimes. Von links hinten:  Marharyta Kuvyk , Ramona Petrovitsch, Jasmin Reif-Medani, Veronika
Lavreniuk, Petra Varga und Marcus Weber.

© Beide Abbildungen: Majordesign
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ginn des Krieges verspürt: „Für
mich waren die Atemübungen
extrem hilfreich.“ Sie übersetzte
die Mediationstexte ins Russi-
sche. Die beiden ukrainischen
Flüchtlinge Marharyta Kuvyk
und Veronika Lavreniuk über-
setzten ins Ukrainische. Die bei-
den Frauen hoffen, dass „diese
Übungen denen helfen, die nun
in  relativer Sicherheit sind, um
ein wenig innere Ruhe und Ent-
spannung zu finden“.

Lippenbremse beruhigt bei
Angst und Atemnot
Besonders hilfreich war für die
beiden Ukrainerinnen die Üb-
ung der „Lippenbremse“. Diese
ist überall durchführbar, verlang-

samt den Atemrhythmus und be-
ruhigt sofort. Und so geht die
Lippenbremse: Durch die Nase
einatmen und über einen dün-
nen Spalt zwischen den Lippen
wieder ausatmen – so als würde
man einen Luftballon aufblasen
wollen. Das Ausatmen sollte
etwas länger sein und ohne
Druck erfolgen. Mehrmals mit
offenen oder geschlossenen Au-
gen wiederholen.
In weiteren Audios gibt es Anlei-
tungen zur progressiven Muskel-
entspannung nach Jacobson und
angeleitete Meditationen.

Jede kann auf seine Art helfen
Um sich nicht weiterhin dem
Krieg gegenüber machtlos zu

fühlen und auf seine Weise zu
helfen, realisierte ein 11-köpfi-
ges Team ehrenamtlich die gratis
Entspannungsübungen. Mitge-
wirkt haben mit ihren speziellen
Fähigkeiten: Ein Transkriptions-
assistent, zwei Tontechniker,
eine Grafikerin, eine Texterin,
eine Sprechstimme, ein Fotograf,
eine Filmerin, eine Meditations-
leiterin und zwei geflüchtete
Frauen aus der Ukraine als Üb-
ersetzerinnen. Sie hoffen, dass
diese einfachen Atemübungen
Flüchtlinge unterstützen, die
körperlichen Reaktionen auf
Angst und Flucht abmildern und
sie wieder durchatmen lassen.

Nicole Hobiger-Klimes 

Die ehrenamtlichen Projektmitwirkenden
und Geflüchteten. Von links vorne: Marha-
ryta Kuvyk, Olia Schelest, Nicole Hobiger-
Klimes,  Veronika Lavreniuk und  Jasmin
Reif-Medani  . Von links hinten:    Marcus
Weber, Ramona Petrovitsch, Katharina Bro-
zek und Petra Varga.
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Die Steuerreform brachte eine
Wiedergeburt des sogenannten
Investitionsfreibetrages (IFB), mit
dem Unternehmensinvestitionen
steuerlich gefördert werden sol-
len.

Bei der Anschaffung oder Her-
stellung von Wirtschaftsgütern
des abnutzbaren Anlagevermö-
gens kann ab 2023 ein IFB als
Betriebsausgabe unter Beach-
tung folgender Regelungen gel-
tend gemacht werden:
➨ Der IFB beträgt 10 % der An-

schaffungs- oder Herstel-
lungskosten. Für

Wirtschaftsgüter, deren An-
schaffung oder Herstellung
dem Bereich Ökologisierung
zuzuordnen ist, erhöht sich
der IFB um 5 % der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskos-
ten. Dies wird noch in einer
Verordnung genauer geregelt.

➨ Der IFB kann insgesamt
höchstens von Anschaffungs-
oder Herstellungskosten in
Höhe von € 1.000.000,– im
Wirtschaftsjahr geltend ge-
macht werden (Aliquotie-
rung bei Rumpfwirtschafts-
jahren).

➨ Die Absetzung für Abnut-
zung wird durch den Investi-
tionsfreibetrag nicht berührt.

➨ Wird der Gewinn mittels
Pauschalierung (nach § 17
EStG oder einer entsprechen-
den Verordnung) ermittelt,
steht der IFB nicht zu.

Ein IFB kann nur für 
Wirtschaftsgüter geltend
gemacht werden, die
➨ eine betriebsgewöhnliche

Nutzungsdauer von mindes-
tens vier Jahren haben und

Wie ist der neue Investitionsfreibetrag 
ab 2023 geregelt?

© 123 rf
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➨ inländischen Betrieben oder
inländischen Betriebsstätten
zuzurechnen sind, wenn der
Betrieb oder die Betriebs-
stätte der Erzielung von be-
trieblichen Einkünften dient.
Dabei gelten Wirtschaftsgü-
ter, die aufgrund einer ent-
geltlichen Überlassung
überwiegend außerhalb
eines Mitgliedstaates der EU
oder des EWR eingesetzt
werden, als nicht einem in-
ländischen Betrieb oder
einer inländischen Betriebs-
stätte zugerechnet.

Für folgende Wirtschaftsgüter
kann der IFB nicht geltend 
gemacht werden:
➨ Wirtschaftsgüter, die zur De-

ckung eines investitionsbe-
dingten Gewinnfreibetrages
herangezogen werden,

➨ Wirtschaftsgüter, für die in 
§ 8 des EStG ausdrücklich
eine Sonderform der Abset-
zung für Abnutzung vorgese-
hen ist, ausgenommen Kraft-
fahrzeuge mit einem CO2-
Emissionswert von 0 g/km,

➨ geringwertige Wirtschaftsgü-
ter, die sofort abgesetzt wer-
den,

➨ unkörperliche Wirtschaftsgü-
ter, die nicht den Bereichen

Digitalisierung, Ökologisie-
rung oder Gesundheit/Life-
Science zuzuordnen sind.
Ausgenommen vom IFB blei-
ben jedoch stets jene unkör-
perlichen Wirtschaftsgüter,
die zur entgeltlichen Über-
lassung bestimmt sind oder
von einem konzernzugehöri-
gen Unternehmen bzw. von
einem einen beherrschenden
Einfluss ausübenden Gesell-
schafter erworben werden,

➨ gebrauchte Wirtschaftsgüter,

➨ Anlagen, die der Förderung,
dem Transport oder der Spei-
cherung fossiler Energieträ-
ger dienen sowie Anlagen,
die fossile Energieträger di-
rekt nutzen. Dies wird noch
genauer in einer Verordnung
geregelt.

Der IFB kann nur im Jahr der An-
schaffung oder Herstellung gel-
tend gemacht werden. Erstreckt
sich die Anschaffung oder Her-
stellung über mehr als ein Wirt-
schaftsjahr, kann der IFB bereits
von aktivierten Teilbeträgen gel-
tend gemacht werden.

Scheiden Wirtschaftsgüter, für
die der IFB geltend gemacht
worden ist, vor Ablauf der Frist
von vier Jahren aus dem Be-
triebsvermögen aus oder werden

sie ins Ausland – ausgenommen
im Falle der entgeltlichen Über-
lassung in einen Mitgliedstaat
der EU/des EWR – verbracht, gilt
Folgendes:
➨ Der IFB ist im Jahr des Aus-

scheidens oder des Verbrin-
gens insoweit gewinn-
erhöhend anzusetzen.

➨ Im Falle der Übertragung
eines Betriebes ist der gewin-
nerhöhende Ansatz beim
Rechtsnachfolger vorzuneh-
men.

➨ Im Falle des Ausscheidens
infolge höherer Gewalt oder
behördlichen Eingriffs unter-
bleibt der gewinnerhöhende
Ansatz.

Voraussetzungen für die 
Geltendmachung sind:
➨ Der IFB wird in der Steuerer-

klärung oder Feststellungser-
klärung an der dafür
vorgesehenen Stelle ausge-
wiesen.

➨ Bei Wirtschaftsgütern, für die
der IFB geltend gemacht
wird, ist dieser im Anlagever-
zeichnis auszuweisen.

Stand: 25. Mai 2022

Die Marktnews werden aus Kostengründen im Massenversand 
verschickt. Sollte die Zustellung regelmäßig zu spät erfolgen, 

empfehlen wir, das Ihrem zuständigen Postamtsleiter zu melden.
Er wird veranlassen, dass ihm Ihre Post für einige Wochen 

vorgelegt wird, was in der Regel zu einer raschen Abhilfe führt.

Zeitung zu spät ?   Meldung an die Post !
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„Geschenke“ von der Bundes-
regierung gibt es jetzt schon im
Sommer: Das Anti-Teuerungs-
paket soll die Inflation abkühl-
en. Nach den rund 50 Milliar-
den für die Coronahilfen und
rund sechs Milliarden für die
Finanzierung der ökologischen
Steuerreform kommt nun der
Inflationsausgleich mit rund 28
Milliarden Euro. 

Wer soll das alles bezahlen? 
Die Antwort lautet natürlich: die
Gemeinschaft der (zukünftigen)
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler! Die Finanzschulden der
Republik Österreich steigen wei-
ter, das erklärte Ziel des Nullde-
fizites wurde auf 2027 ver-
schoben. Marktnews informiert

über die Details – damit Sie
Ihren Urlaub planen können.

Die Ärmsten bekommen zuerst
– Teuerungsausgleich € 300,–
Bezieher und Bezieherinnen
von Ausgleichszulagen (Min-
destrentner), Studienbeihilfen,
Übergangsgeld sowie Rehabili-
tations-, Kranken- und Wieder-
eingliederungsgelder bekom-
men – zusätzlich zu den bereits
erfolgten Zahlungen in Höhe
von € 150,– einen weiteren
Teuerungsausgleich von € 300,–.
Die Auszahlung ist für Septem-
ber 2022 geplant. Da heißt es
für die von der Inflation stark Be-
troffenen noch schwitzen im
Sommer, aber die ersehnte Ab-
kühlung für die überhitzten
Preise kommt im September.

„Teuerungsabsetzbetrag“ 
bis zu € 500,–
Schon bisher wurden für Nied-
rigverdiener die Sozialversiche-
rungsbeiträge im Ausmaß von
55 % bei der Arbeitnehmerver-
anlagung (für Pensionistinnen
und Pensionisten 80 %) erstattet.
Diese Negativ-Einkommensteuer
wird nun einmalig bei Arbeit-
nehmern auf 70 Prozent und bei
Pensionistinnen auf 100 % er-
höht. Der volle „Teuerungsab-
setzbetrag“ kann bei einem mo-
natlichen Einkommen zwischen
€ 1.100,– und € 1.800,– geltend
gemacht werden, für höhere Ein-
kommensbezieher wirkt sich der
Teuerungsabsetzbetrag aller-
dings nur geringer aus, weil der
Teuerungsabsetzbetrag einge-
schliffen wird.

Bundesgremialobmann Gerhard
Lackstätter empfiehlt: Arbeitgeber
können ihren Mitarbeitern einen
zusätzlichen Arbeitslohn als Teue-

rungsprämie zahlen.

© Lackstätter

Der Teuro-Ausgleichs-Tausender ist da

© Oleg Dudko
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Verschiebung der CO2-
Bepreisung und Anti-
Teuerungsbonus: € 750,–
Bekanntlich startet die CO2-Be-
preisung für fossile Energieträger
am 1. Juli 2022. Dieser Startter-
min wird auf 1. Oktober ver-
schoben, damit die Preise für
Treibstoffe, Strom und Gas
nicht durch die CO2-Steuer
noch weiter steigen. Als Aus-
gleich dafür war ein regionaler
Klimabonus von € 100,– (für
Wien) bis € 200,– (für vom öf-
fentlichen Verkehr schwer zu-
gängliche Regionen in Öster-
reich) vorgesehen. Die Höhe des
regionalen Klimabonus war in
den letzten Monaten ein politi-
scher und gesellschaftlicher
Zankapfel. Zahlen die Wiener
wirklich weniger für ihre Ther-
menheizung als die mobilen
Pendler aus den Bundesländern
an der Tankstelle? Jetzt wurde
der Streit für 2023 vertagt. Für

das Kalenderjahr 2022 bekommt
jede erwachsene Österreicherin
einen einmaligen Klimabonus
von € 250,–, einheitlich und un-
abhängig vom Wohnort. Somit
kann der regionale Klimabonus
im Jahre 2022 entfallen. Zusätz-
lich wird noch ein Antiteuer-
ungsbonus für alle Menschen,
die in Österreich ihren Haupt-
wohnsitz haben, in Höhe von
€ 250,– ausgezahlt. 

Die Einwohner Österreichs dür-
fen sich also auf eine Zuwen-
dung in Höhe von insgesamt
€ 500,– freuen, Kinder bis zu
ihrem 18. Lebensjahr erhalten
€ 250,–. Der Antiteuerungsbo-
nus ist allerdings nur bis zu
einem Jahreseinkommen von
€ 90.000,– steuerfrei. Verdienen
Sie über € 90.000,– müssen Sie
50 % des Bonus wieder an den
Fiskus für die höhere Einkom-
mensteuer zurückzahlen.

Extrafamilienbeihilfe und
Familienbonus plus: € 180,–
bis € 500,–
Im August bekommen Familien
eine „Sonderfamilienbeihilfe“ in
der Höhe von € 180,– pro Kind.
Da sollten sich ja einige Eissta-
nitzel in den Sommermonaten
ausgehen! Bekanntlich (Markt-
news hat darüber berichtet)
wurde die Erhöhung des Fa-
milienbonus plus im Zuge der
ökologischen Steuerreform von
€ 1.500,– auf € 2.000,– für Juli
2022 beschlossen. Die Erhö-
hung des Familienbonus plus als
verminderte Einkommensteuer
wird nun bereits rückwirkend
auf Jänner vorgezogen. Arbeit-
nehmer dürfen sich also schon
bald auf den Geldsegen durch
den Familienbonus plus freuen,
für Unternehmer heißt es dage-
gen: Bitte warten, da sich der Fa-
milienbonus plus erst bei der
Jahresveranlagung für 2022 aus-
wirken. Sie wollen Ihren Famili-
enbonus plus früher bekommen,
um Ihren Urlaub zu genießen? 

Der Steuerexperte hat einen
Tipp für Sie parat: Stellen Sie
einen Antrag auf Herabsetzung
Ihrer Einkommensteuervoraus-
zahlung für 2022.

Teuerungsprämie für
Arbeitnehmer – 
maximal € 3.000,–
Wenn der Arbeitgeber seinen
Mitarbeitern einen zusätzlichen
Arbeitslohn als Teuerungsprä-
mie zahlen möchte, dann ist
diese Prämie bis zu € 3.000,–
pro Jahr einkommensteuer- und
sozialversicherungsfrei. Auch
Lohnnebenkosten fallen keine
an. Daher schreiben Sie sich ins
Stammbuch: Anstelle einer teu-
ren Gehaltserhöhung zahlen Sie
Ihren treuen und tüchtigen Mit-
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Steuerberater Prof. Mag. Erich Wolf ist Wirtschaftsprüfer und 
Universitätslektor in Wien. Seine Arbeitsschwerpunkte sind die 

Lösung von steuerlichen Spezialfragen. Er ist vor allem als Berater der
Berater tätig, Verfasser zahlreicher Fachpublikationen und Vortragender

von fachspezifischen Praktikerseminaren in ganz Österreich. Infos und
Lösungen, auch für komplizierte steuerliche Problemstellungen, gibt es

auf www.steuerwolf.at
Mail-Kontakt: office@steuerwolf.at

Ihr Autor steht jetzt auch in der Sprechstunde für Sie zur Verfügung:
Bitte kontaktieren Sie das Wiener Landesgremium des Markt-, 

Straßen- und Wanderhandels telefonisch unter: +43 (0) 514 50 – 3283

© Wolf

arbeiterinnen lieber eine einma-
lige „Teuerungsprämie“ steuer-
frei aus.

Aus für kalte Progression
Die kalte Progression war das
hitzigste steuerpolitische Thema
in den letzten Jahren. Worum
geht es bei der kalten Progres-
sion? Inflationsbedingt werden
alle Einkommen (nominell) er-
höht, weil es ja Indexanpassun-
gen wie bei den Gehältern und
Mietumsätzen gibt – jedes Jahr
aufs Neue. Dadurch wachsen
die Steuerzahlerinnen in einen
(höheren) Einkommensteuertarif
hinein. Der Rechner des Finanz-
amtes spuckt eine höhere Steuer
aus, obwohl sie ja gar nicht real
mehr verdient haben, dafür sorgt
die Inflation. Ergebnis: Die Kauf-
kraft ist durch die Inflation trotz
steigendem Einkommen nicht
gestiegen. Je höher die Inflation,
desto stärker ist die kalte Pro-
gression. Daher forderten viele
(Oppositions-)Politiker die Ab-
schaffung der kalten Progres-
sion. Die Regierungsverantwort-
lichen weigerten sich allerdings,
da sie mittels Steuerreformen die
Einkommensteuertarife senken
und somit (vor wichtigen Wahl-
terminen) Wahlzuckerl aus der

Tasche der Steuerzahlerinnen
verteilen konnten. Damit soll
jetzt Schluss sein: Ab 2023 wird
die kalte Progression fast voll-
ständig abgeschafft. Fast: Die 55-
Prozent-Steuerzahler für Ein-
kommen über pro Jahr sollen
nicht davon profitieren! Markt-
news hofft, Sie gehören zu den
„Unglücklichen“ mit einem Ein-
kommen von über einer Million
Euro! 

Zwei Drittel der Inflation – wie
immer diese berechnet wird –
soll durch eine Erhöhung der
Stufentarifbeträge und vieler Ab-
setzbeträge (Verkehrs-, Pensio-
nisten-, Unterhalts-, Alleiner-
zieher/Alleinverdienerabsetzbe-
trag) ausgeglichen werden. Wir
wünschen einen schönen Som-
mer, genießen Sie Ihren wohl-
verdienten Urlaub. Marktnews
hält Sie auf dem Laufenden.

© Travnikov Studio
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Die Covid-19-Krise hat das Ein-
kaufsverhalten der Konsumie-
renden nachhaltig verändert: Sie
kaufen bewusster, mit Fokus auf
Nachhaltigkeit und vor allem
wollen sie wissen, wo die Ware
herkommt. 
Laut IHaM-Studie haben 47 Pro-
zent aller Österreicher während
des Lockdowns das Einkaufen
beim lokalen Händler vermisst.
Regionalität ist für Konsumie-
rende essentiell: So achten heute
knapp doppelt so viele Men-
schen in Österreich beim Ein-
kaufen bewusst auf Regionalität
(44 Prozent) als noch vor der
Pandemie. Beim Einkaufen legen
mehr als 41 Prozent der Men-
schen ganz klar den Fokus auf
Produktherkunft, statt bisher 33
Prozent. Die Onlineshopping-
Revolution blieb in der Pande-
mie übrigens aus: Die Zahl der

Online-Shopper sank seit 2021
in Österreich um 200.000. Ge-
winner sind hingegen die loka-
len Handeltreibenden, denn die
steigenden Spritpreise veranlass-
ten knapp ein Drittel der Konsu-
mierenden, zu Fuß oder mit
dem Rad den naheliegenden
Handelnden ihres Vertrauens
aufzusuchen. 
Die logische Konsequenz: Wiens
Märkte gewannen massiv an Be-
deutung und stehen bei der
Gunst der Konsumierenden
ganz oben. Wiens Märkte bieten
eben alles, was sich bewusste
Konsumierende wünschen: Re-
gionale Produkte, höchste Qua-
lität und obendrein wertschätz-
ende, soziale Kontakte mit den
Standbetreibenden.

Die Kernöffnungszeiten spielen
ebenso eine zentrale Rolle. Zu
wissen, dass die Verfügbarkeit
der Standeln gewährleistet ist,
trägt maßgeblich zur Entschei-
dung bei, auf Wiens Märkten
einzukaufen.
Daher: Nutzen wir die Chance
und punkten wir mit Produkt-
vielfalt und Einzigartigkeit: Das
Außergewöhnliche, das erhält
man eben nur auf Wiens Märk-
ten! Ein wichtiger Grund, um die
Frequenz der Märkte auch in
Zukunft zu steigern, und eine
Tatsache, die im internationalen
Vergleich zu anderen Großstäd-
ten Europas unsere Wiener
Märkte an Attraktivität zu wah-
ren Shopping-Siegern macht.  

Ihre Margarete Gumprecht

Bewusst, regional und nah
Das neue Einkaufsverhalten kürt Wiens Märkte zu wahren Siegern

© ND 3000

Spartenobfrau Handel
Margarete Gumprecht

© Florian Wieser
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Neues aus dem 
Landesgremium Burgenland

11. Österreichisches
Marktforum 2022
Schon seit über 10 Jahren wird
das Österreichische Marktforum
in Linz abgehalten. Marktveran-
staltende, Marktreferenten, Be-
treibende von Markthallen, Pro-
jektmanagerinnen für regionale
Produktvermarktung sowie Stadt-
marketing und Ortsentwicklung,
Organisationen des Markthan-
dels aus Österreich und den
Nachbarländern nehmen an die-
ser Veranstaltung teil. 

Bei diesem Forum werden Er-
kenntnisse, Initiativen, Koopera-
tionen und erfolgreiche Marke-
tingkampagnen von praxiser-
probten Fachkollegen und Ex-
pertinnen präsentiert. LAbg.
Melanie Eckhardt, MSc, Obfrau
des burgenländischen Markt-
handels, referierte bei diesem
Forum über die Herausforderun-
gen und Zukunftsperspektiven
für den Markthandel. „Gut funk-
tionierende Märkte sind nicht
nur Imagefaktor und Frequenz-
bringer für Innenstädte und Orts-
zentren, sondern sie liefern auch
einen wichtigen Beitrag zur Si-
cherung regionaler Wertschöp-
fung. Ein professionelles Markt-
konzept und gutes Zusammen-
spiel aller Akteure sind aller-
dings dazu erforderlich“, ist
Eckhardt überzeugt.

Die Homepage der Wirtschaftskammer Wien Markthandel finden Sie unter:
www.wko.at/wien/markthandel

Besuchen Sie uns auch im Internet

© Landesgremium Burgenland
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Neues aus dem 
Landesgremium Niederösterreich

und Kirtage in seinem Gemein-
degebiet, darunter mit dem Koll-
mitzberger Kirtag einem der
größten und traditionsreichsten
Kirtage in Niederösterreich.
Rund 300 Marktfahrer, Schau-
steller und andere fahrende
Händler machen den Kollmitz-
berger Kirtag gemeinsam mit
den lokalen Vereinen und Ge-
werbetreibenden zum ältesten
und mit 30.000 Besuchern größ-
ten Kirtag seiner Art in Nieder-
österreich und zu einem wich-
tigen Wirtschaftsfaktor in seiner
Region.

Auch im Jahr 2021 hat Bürger-
meister Pressl die Durchführung
mit sehr viel persönlichem Enga-

gement und Überzeugungskraft
ermöglicht. „Damit hat er in
einer für uns Marktfahrer exis-
tenzbedrohenden Zeit eine
wichtige Einnahmemöglichkeit
geschaffen und vor allem auch
einige andere Bürgermeister in
der Region und in Oberöster-
reich zur Durchführung ihrer
Märkte animiert, da wir diese
mit dem Argument „Wenn Koll-
mitzberg geht, geht auch euer
Markt!“ zur Abhaltung der
Märkte bewegen konnten“, be-
dankt sich der Obmann der nie-
derösterreichischen Marktfahrer
Gerhard Lackstätter anlässlich
der Überreichung für seinen
langjährigen Einsatz. 

Silberne Ehrennadel der Sparte
Handel für den Bürgermeister
von Ardagger DI Johannes
Pressl

Den Kirtag in Stephanshart nutz-
ten Vertreter der Sparte Handel
der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich und vor allem der nie-
derösterreichischen Marktfahrer,
um Bürgermeister Johannes
Pressl die Silberne Ehrennadel
der Sparte Handel zu überrei-
chen.  

Bürgermeister Pressl zeichnet
seit mehr als 15 Jahren als Bür-
germeister von Ardagger mitver-
antwortlich für die jährliche
Abhaltung mehrerer Jahrmärkte

© Otmar Gartler (NÖN)

V.l.n.r.: Ortsvorsteher Stephanshart Johann Berger, Obmann Stellvertreter Ernst Barth, Platzmeister Willi Moser,
Bürgermeister DI Johannes Pressl, Geschäftsführer Armin Klauser, Obmann Gerhard Lackstätter.
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erfreuen sich wieder an diesen.
Dem Landesgremium des Markt-,
Straßen- und Wanderhandels
Oberösterreich ist es ein Anlie-
gen, dass die Wertschätzung des
Markthandels in der breiten Öf-
fentlichkeit und bei den Ent-
scheidungsträgern in den Ge-
meinden verbessert wird. Das
Landesgremium setzt sich nicht
nur für jeden Gelegenheitsmarkt
in Oberösterreich in Form von
persönlichen Kontakten und Ge-
sprächen mit Bürgermeisterin-
nen, Bürgermeistern und Orga-
nisatoren ein, sondern hat sich
auch dazu entschlossen, in Ko-
operation mit dem ORF Landes-
studio Oberösterreich Service-
Tipps zu erstellen, die zur Prime-
time um 18:57 Uhr im Regional-
fenster des Programms von ORF 2

in Oberösterreich ausgestrahlt
werden.
„Wir sind überzeugt, dass wir
mit diesen Service-Tipps die
Wertigkeit der Märkte hervorhe-
ben, das Lebensgefühl und Flair
eines Marktes transportieren
können. Markthändler arbeiten
an jedem Wochentag, bei Re-
gen, Schnee, Kälte, Hitze –
sprich bei jeder Witterung – und
tragen dazu bei, dass die Ober-
österreicher ihre geliebten Jahr-
märkte und Kirtage bekommen“,
unterstreicht Obmann Thomas
Ebner die Notwendigkeit, dass
das Landesgremium des Markt-,
Straßen- und Wanderhandels
Oberösterreich alles daran setzt,
die Wertschätzung des Markt-
handels in der Öffentlichkeit zu
verbessern.

Gelegenheitsmärkte sind für
Oberösterreich von enormer
kultureller und wirtschaftlicher
Bedeutung. Sie tragen zur Siche-
rung von Arbeitsplätzen bei und
gehen teilweise auf jahrhunder-
telange Tradition zurück. Die
Märkte sind als Kindheitserinne-
rung nicht mehr wegzudenken.
Leider hat ihr Image in der Co-
rona-Zeit gelitten. Gemeinden
organisieren keine Kirtage mehr
oder verkleinern diese so weit es
irgendwie möglich ist. Markt-
handelnde dürfen bei Gemein-
defesten nicht mehr verkaufen
oder das Sortiment der Produkte,
die angeboten werden dürfen,
wird eingeschränkt. Die Ober-
österreicherinnen und Ober-
österreicher hingegen stürmen
die Kirtage und Jahrmärkte und

Neues aus dem 
Landesgremium Oberösterreich

Persönliche bzw. schriftliche Anmeldung erforderlich!

An die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft

persönlich oder schriftlich:

1051 Wien, Hartmanngasse 2 b oder

telefonisch: 05 08 08/5202 oder 5203; per Fax: 05 08 08/5260

Gesundenuntersuchung für Gewerbetreibende



Jakobi Kirtag in Guntramsdorf
am 31. Juli 2022

Kirtag in Zeillern findet am 
31. Juli und nicht am 
24. Juli 2022 statt.

Feuerwehrfest in Ebergassing
von 5.–7. August 2022

Kirtag in Petzenkirchen am
7. August 2022
Die Marktgemeinde Petzenkir-
chen teilt mit, dass der Gemein-
devorstand der Marktgemeinde

Auf der Website von
www.wien.gv.at/freizeit/ein-
kaufen/maerkte/
finden Sie eine Übersicht über
die Märkte in Wien.

21. Bezirk – Jedlerseer 
Groß- und Familienkirtag, 
9. bis 11. September 2022
Interessierte Aussteller wenden
sich an: Frau KommR Eva
Wawra, Tel.:  0676/7396161, E-
Mail: eva.wawra@chello.at – bei
Anfragen bitte Telefonnummer
bekanntgeben.

21. Bezirk – Weihnachtsmarkt
der Wirtschaft 21, 
10. November bis 
24. Dezember 2022
1210 Wien, Franz-Jonas-Platz
vor dem Bahnhof. Anmeldung
erbeten unter Bekanntgabe der
Warengruppen. Keine Gastro,
Süßwaren, Speck und Langos.
Diese Warengruppen sind schon
vorhanden. Interessierte wenden
sich bitte bei:
Frau KommR Eva Wawra, 
Tel.: 0676/7396161, 
E-Mail: eva.wawra@chello.at –
bei Anfragen bitte Telefonnum-
mer bekanntgeben.

MÄRKTENACHRICHTEN

ACHTUNG

Aufgrund der derzeitigen COVID 19-Pandemie Maßnahmen sind Änderungen bzw. Absagen 
möglich. Bitte informieren Sie sich vorab unbedingt bei der Gemeinde/beim Veranstalter, ob die 

Veranstaltung tatsächlich stattfindet bzw. es eventuelle Einschränkungen (z.B. nur Lebensmittel) gibt.

Für Änderungen usw. kann keine Haftung übernommen werden

Wien Petzenkirchen in seiner Sitzung
vom 20. Juni 2022 beschlossen
hat, wegen der wirtschaftlich
schwierigen Lage für die Markt-
fahrer durch die Corona-Virus-
Situation beim Kirtag keine
Marktstandsgebühren einzuhe-
ben.

Pfarrkirtag in Raabs an der
Thaya am 14. und 
15. August 2022 – Absage

Kirtag in Stift Zwettl am 
21. August 2022

Markt in Weitra am 
1. September und 
6. Dezember 2022
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Jahrmarkt in Kirchschlag am 
4. Oktober 2022
Das festgelegte Marktgebiet er-
streckt sich am Hauptplatz in
Kirchschlag in der Buckligen
Welt über die gesamte Fläche
der Nebenfahrbahn. Außerhalb
dieses Marktgebietes ist das Auf-
stellen von Marktständen nicht
gestattet. Es dürfen nur Marktfah-
rer am Jahrmarkt in Kirchschlag
in der Buckligen Welt teilneh-
men, denen die Standnummer
und Standlänge schriftlich zuge-
wiesen wurde. Neue, bzw. zu-
sätzliche Standflächen können
nicht mehr vergeben werden.

Bauernmarkt in Bischofstetten
am 8. Oktober 2022

Simoni Markt in Tulln am 
31. Oktober 2022
Die Stadtgemeinde Tulln er-
sucht, das neue Anmeldesys-
tem für den Georgi Markt zu
beachten!
Eine Teilnahme ist ausnahmslos
nur mehr nach vorheriger
schriftlicher Anmeldung und
entsprechender Standplatz-Zu-
sage möglich!
Das Anmeldeformular ist auf der
Homepage der Stadtgemeinde
Tulln www.tulln.at unter der Ru-
brik „Formulare“ abrufbar.

Jahrmarkt in Ollersdorf
(Angern a.d. March) am 
6. November 2022

Der Markt in Schwadorf findet
am 29. November und nicht
am 22. November 2022 statt.

Der Markt in Loretto findet am
18. September und nicht am
17. September 2022 statt.

Kunsthandwerksmarkt in
Atzbach vom 
10.–11. September 2022

Kirtag in Werfen am 
23. Juli 2022
Eine Anmeldung beim Touris-
musverband Werfen unter
06468/5388 ist für die Platzre-
servierung unbedingt notwen-
dig.

Der Markt in Dienten findet
am 4. Dezember und nicht am
3. Dezember 2022 statt.

Der Markt in Lebring findet am
17. Juli und nicht am 
16. Juli 2022 statt.

Markt in Markt Hartmannsdorf
am 6. August 2022

Der Markt in Hitzendorf findet
am 15. August und nicht am
18. August 2022 statt. 

Markt in St. Bartholomä am
21. August 2022

Markt in Gasen am 
12. September 2022

Der Markt in Lebring findet am
10. und 11. September und
nicht am 9. und 
10. September 2022 statt.

Burgenland
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Markt in Eggersdorf am 
1. November 2022

Der Markt in Leibnitz findet
am 10. November und nicht
am 11. November 2022 statt.

Der Markt in Schwarzautal
(Wolfsberg) am 
13. November 2022 – Absage

KÖFLACH
Krämermarkt am 
24. August 2022 – Absage
Krämermarkt am 
28. Oktober 2022 – Absage
Krämermarkt am 
10. Dezember 2022 – Absage

Der Markt in Bad Bleiberg fin-
det am 27. und 28. August und
nicht am 20. und 21. August
2022 statt.

Corona-Update
Flohmärkte Tirol

Innsbrucks Flohmärkte (Markt
am Tivoli und Greifmarkt) finden
nach Absprache mit den zustän-
digen Behörden unter den aktu-
ell gültigen Auflagen des Han-
dels lt. Schutzmaßnahmenver-
ordnung statt.
Die Flohmärkte in Jenbach und
Rum finden voraussichtlich ab
März wieder statt.

Euromarkt im August 2022 in
Sint-Niklaas (Belgien)
Im Jahre 2022 findet in Sint-Ni-
klaas auf dem größten Markt-
platz von Belgien, der Euromarkt
wieder statt, und zwar am Frei-
tag den 5., Samstag den 6. und
Sonntag den 7. August. Für die-
sen Markt suchen wir in In- und
Ausland Geschäftsleute, Händ-
ler, Handwerker und Marktkauf-
leute, die Regionalprodukte
oder Spezialitäten eines Mitglie-
des der Europäischen Union an-
bieten können. Die vorige
Ausgabe hatte mehr als 120.000
Besucher angelockt. Haben Sie
Interesse?  Anmeldung und Infos
unter:

Lotte Matthyssens
Dienst evenementen
stad Sint-Niklaas
Grote Markt 1 – 
9100 Sint-Niklaas
Tel 03 778 35 16
GSM 0471 77 62 74
lotte.matthyssens@sint-niklaas.be
www.sint-niklaas.be
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